Liebe Leserinnen und Leser, 

seit 2011 kommt Tio in einem etwas anderen Gewand daher. 

So auch 2012.

Inhaltlich bleibt "er" aber "der Alte", es betrifft nur die Form, und ich werde "ihn" in den Artikeln auch weiterhin "Tio" nennen - "Die Tio-Energie" ist mir einfach ein zu langes Wort. 

Was ebenfalls bleibt, sind unsere witzigen Dialoge - von Energie zu Energie!

Die “Tio-Energie”

Ich hielt “Tio” viele Jahrzehnte lang für eine eigenständige Wesenheit irgendwo da draussen im Kosmos. Ich sage nicht, dass das “falsch” war - es war vielmehr der Zeit angemessen. 
Menschen wachsen und erweitern ihren Verständnishorizont - ich tue das hoffentlich auch. Und inzwischen nehme ich “Tio” anderes wahr: Eher als einen besonderen Zustand des Fliessens, in dem mir mehr Informationen zugänglich sind als im Tagesbewusstsein.

Vielleicht ist es ein kleiner amüsanter Kunstgriff der menschlichen Psyche, sehr Neues, Ungewohntes, Unbekanntes zunächst einmal aus dem “Aussen” auf uns zukommen zu lassen. 
Inzwischen glaube ich eher, dass der feinstoffliche Kosmos in uns Menschen ist, dass wir nach Innen grenzenlos sind. Und da kann durchaus auch Platz sein für eine Tio-Energie. Zum Beispiel in meinem Innen - und in Ihrem vielleicht Ihre eigene beratende Weisheit.

Seien Sie nicht traurig, Sie haben nichts verloren. Auch wenn “Tio” vielleicht eine innere Instanz ist - macht uns das nicht sehr viel glücklicher, wenn wir für möglich halten, dass ein “Tio” vielleicht gar nicht so exklusiv ist, sondern unser Inneres vielmehr so kreativ, eine solche Energie zu kreieren?

Es hat sich übrigens nichts an den Inhalten von “Tio”s Artikeln geändert, witzig und unbeschwert ist es auch noch wie früher, nur mein Stellenwert dabei ist ein bisschen anders geworden.

Ich wünsche Ihnen weiterhin gute Inspiration und viel Spass beim Lesen!
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Dieser Text ist kürzer als die meisten unserer anderen Vorträge, aber es ergab sich nun mal so, und schliesslich: 
in der Kürze liegt die Würze, kein unnötiges Drumherum-Gerede!

Und witzig ist es auch, sehr interaktiv und flott. 

Viel Spass beim Lesen und Umsetzen

wünschen

Silvie und die Tio-Energie

Tio (lacht): Um Himmels Willen - oder in drei Teufels Namen. Da muss man sich entscheiden. 

Silvie (lacht kaum bzw. ziemlich verkniffen): Na, Tio, so ganz unansteckend ist deine Heiterkeit ja nicht. Beinahe muss ich grinsen, obwohl mir zeitweilig eher zum Heulen ist. Und zwar laut. 

Tio (amüsiert): Was, laut? Heulen?

Silvie: Ja. 

Tio (gesammelt und ernst): Dann lass uns mal mit was Sinnvollem anfangen. Zunächst einmal grüsse ich alle Leserinnen und Leser sehr herzlich. Ihr müsst gar nicht heulen. Nicht wirklich - (liebevoll heiter) nur wenn ihr meint, ihr könntet überhaupt nicht darauf verzichten. Im Gegenteil, es geht darum, dass ihr Vertrauen in die Weisheit des Lebens entwickelt. Diese - die Weisheit des Lebens - bringt euch dann gut in die Neue Zeit. 

Wir haben uns entschlossen, diesen Artikel hier einzuschieben und die anderen Themen, die wir in unserer Wundertüte haben, zurückzustellen, weil wir immer mit denselben Fragen konfrontiert sind: 

 * Geht die Welt unter? 

 * Was ist mit dem Datum los? Der Maya-Kalender endet nach einigen Berechnungen bereits Ende 2011! bzw. hat nach anderen Berechnungen bereits im Oktober geendet, so dass ihr jetzt in einem  Vakuum schwebt. 

 * Kein Hellseher, jedenfalls keiner, den wir kennen, kann jenseits vom 31.12.2011 irgendetwas sehen. Wir auch nicht. Gibt es dann nichts mehr?

  * Geht der Euro kaputt?

 * Gibt es einen Zusammenbruch der Weltwirtschaft?

 * Wenn ja, was folgt darauf? Bürgerkriege und Hungersnöte?

 * Wird die Natur zusammenbrechen? 

 * Mit anderen Worten: Werdet ihr überleben?

 * Und was kann denn nun wirklich getan werden, was hilft?

Liebe Leute, dann will ich mal versuchen, diese Fragen auf dem gegenwärtigen Stand unserer Einblicke zu beantworten. Ich erhebe keinen Anspruch darauf, dass alles in Einzelheiten stimmen wird, denn diese Übergangszeit ist ein fliessender Prozess. 

Aber die grosse Linie sehen wir sehr deutlich, und die teilen wir euch gerne mit. 

Los geht's!

* Geht die Welt unter? 

Nein. Es ist nur eine schwierige Zeit. Die meisten von euch Westeuropäern kennen keine schwierigen Zeiten. Was für ein Segen! Die meisten von euch sind in mehr als 65 Jahren Frieden aufgewachsen. In Osteuropa sah das bekanntlich anders aus, da wird man sich an schwierige Zeiten in jüngster Vergangenheit noch erinnern. 

Nun - weil die meisten von euch hier und heute keine schwierigen Zeiten erlebt haben, bewertet ihr die gegenwärtigen Irrungen und Wirrungen dramatischer als sie sind. Wenn eure Grosseltern und Urgrosseltern euch vom Krieg und von den nachfolgenden Hungersnöten erzählt haben, dann waren das nur Geschichten für euch. Das ist auch gut so. Es ist nicht erforderlich, dergleichen jetzt noch am eigenen Leibe zu erleben. 

Lehnt euch zurück, atmet tief aus und vergegenwärtigt euch, dass zumindest hier bei euch Frieden ist und es nicht ansteht, dass jemand verhungert. Und dann stellt euch vor, dass auch überall sonst in Zukunft Frieden sein wird und genug zum Leben für Alle. So könnt ihr dem "Angstkörper", einer kollektiven dunklen Wolke von Lebensangst, die sich während des Alten Bewusstseins aufgebaut hat und besonders die westliche Welt überlagert, bereits ein bisschen von seiner Macht nehmen. Und vor allem, euch davon distanzieren. Wenn viele Angst haben, müsst ihr das doch nicht mitmachen, oder? Das ist doch kein Grund, oder? Solltet ihr nicht lieber das Banner der Vernunft hochhalten und genau hinsehen?

(Wohlwollend amüsiert): Nun, ganz zufrieden stellen wird euch das noch nicht. Kann ich mir lebhaft denken. Ist auch in Ordnung so. Eure eigenen Leben sind in Aufruhr. Nur sehr wenige scheinen ungeschoren davon zu kommen. Nun denn - wenn ihr nicht ungeschoren davon kommt, dann schert euch eben das Fell und lasst die alte Wolle hinter euch zurück! Darum geht es! 

Was immer jetzt nicht mehr zu euch passt, wird wegfallen. Da beisst die Maus keinen Faden ab, wie das Sprichwort sehr passend sagt. 

Jobs, in denen ihr euch nicht mehr entwickeln könnt, familiäre Situationen, Freundschaften, Lebenseinstellungen, Glaubenssätze, vieles mehr verlangt jetzt eine gründliche Überprüfung. Ich sage ausdrücklich NICHT, dass unbesehen alles Alte weggeworfen werden soll. Nein. Aber manches. Und anderes möchte aufgeräumt und saniert werden. 

Manche Partnerschaft ist nicht zu retten, dann trennt man sich besser und bemüht sich um Schadensbegrenzung. Aber es ist nicht immer so. Es ist zu prüfen, ob der feste Wille, die Missverständnisse aufzuarbeiten und neu aufeinander zuzugehen, umsetzbar ist. Mit oder ohne Hilfe von aussen. Prüft genau und ehrlich!

Und so ist es mit allen anderen Themen auch. Genaues ehrliches Hinschauen ist angesagt, Sanierung und Reparatur, Neuordnung oder eben: Abschluss und sich öffnen für etwas anderes. 

WAS in jedem einzelnen Fall angesagt ist, wisst ihr selber. Ihr werdet bemerkt haben, dass ihr das immer seltener gesagt bekommt. Und so soll es auch sein. Denn das Neue Zeitalter braucht selbstbestimmte Menschen, die sich auch mal trauen, einen Fehler zu machen und nachfolgend zu korrigieren, die aber vor allem in ihren richtigen Entscheidungen immer sicherer werden. 

Das ist der Kernsatz: Nicht die Welt geht unter, weder die wirtschaftliche noch die private. Aber alle Inhalte, die für das Neue Zeitalter wirklich nicht zu retten sind, die gehen unter. Und da beisst die Maus wirklich keinen Faden ab. 

Es ist nur eine Zeit intensiver Wandlung, und es ist tief im menschlichen Genom drin, dass eine besserer Zeit ansteht. 

Silvie: Im menschlichen Genom?

Tio: Wo sonst. Menschen "wissen" in ihrer DNS, dass dieses "Goldene Zeitalter" als Entwurf immer existiert hat und dass es jetzt vor der Tür steht und verwirklicht werden will. Es ist nur nicht ganz einfach, die Tür aufzubekommen. Aber es wird gehen. 

Silvie: Und alle Mythen vom goldenen Zeitalter, Paradies und so weiter kommen aus diesem "Wissen" der DNS?

Tio (findet das lustig): Woher denn sonst? Wenn man gelernt hat, zu sehen wie es wirkt, dann sieht man es auch. Es sucht sich immer eine Ausdrucksform, damit es nicht so tief vergraben wird, dass es verloren geht. 

Silvie: Das könnte also passieren?

Tio (sehr belustig): Nein, das kann eben nicht passieren. Um dem vorzubeugen, sucht es sich ja immer eine Ausdrucksform. Alte Erzählungen, Mythen, Märchen, Lieder, Gesänge und Tänze. Je nach Kultur, aber es wird immer am Wirken gehalten, bis die Zeit kommt, wo es sozusagen "aus dem Meer steigt" und wirklich wird.

Jetzt. 

Silvie (ehrfürchtig): Sehr interessant.  

Tio (sachlich): Ja. Biologie. Ganz schön schlau. Nächster Punkt!

* Was ist mit dem Datum los? Der Maya-Kalender endet nach einigen Berechnungen bereits Ende 2011! Oder sogar früher.

Tio: Das kommt nicht so genau mit dem Datum. Die Berechnungen sind unterschiedlich, wie ihr wisst. Entscheidend ist, dass man aus dem Ende eines Kalenders nicht auf das Ende der Welt schliessen kann. Dann gibt's 'ne neue Zeitrechnung, das ist alles. Ich bin ziemlich sicher, dass es diese tatsächlich geben wird. Nicht gleich offiziell, aber in privaten Gruppen. Manch einer experimentiert schon mit neuen Kalendern. Mond, Sonne, andere Zyklen - die gehen alle nicht ganz auf, also braucht man Schalttage, da sind viele kreative Mathematiker schon eifrig am Werk. 

Ich finde es durchaus hilfreich - wenn man es mag - sich auf diese Weise darauf einzustimmen, dass wirklich und wahrhaftig etwas Neues begonnen hat. 

Und ich finde diese Erklärung sehr einfach und schlüssig: Kalender endet, Welt endet nicht. Wie denn auch? Es wird kein grosser Stein vom Himmel fallen und euren Planeten pulverisieren. Es ist zeitnah keiner unterwegs! Und bis irgendwann einer kommt, wird man wissen, wie man ihn an der Erde vorbei lenkt. 

Also keine Sorge, es geht weiter. Ihr werdet am 1. Januar 2012 aufwachen wie jeden Morgen! Und dann geht es weiter mit der Neustrukturierung des Lebens und der Welt.

Silvie: 2029. 

Tio: Was?

Silvie: Kommt einer. Ein Stein, auch Komet genannt.

Tio (spielt den Genervten): Ja. Jaaaa! Der rutscht elegant vorbei. 

Silvie: Hoffentlich. 

Tio: Das ist noch lange hin. Wer dann noch dabei ist, wird's ja erleben. Die Lichter am Himmel - von den Staubpartikeln - werden allerdings sehr hübsch aussehen. Weiter. 

* Kein Hellseher, jedenfalls keiner, den wir kennen, kann jenseits vom 31.12.2011 irgendetwas sehen. Wir auch nicht. Gibt es dann nichts mehr?

Tio: Das ist im Grunde dasselbe. Nur weil man nichts sieht, heisst das nicht, dass da nichts ist. 

Silvie: Vielleicht ist es dann so dunkel, dass man deshalb nichts sieht. 

Tio (munter): Wir haben unsere Nachtsichtbrillen auf und sehen danach dennoch nichts. Es hat einen anderen, sehr einfachen Grund, wir haben nachgefragt. 

Silvie: Wo habt ihr gefragt?

Tio: Beim Leben. Bei der Entwicklung.

Silvie: Hmm. 

Tio: Silvie ist ein Mensch. Die sieht eben manchmal schwarz. Verzeiht es ihr. Manchmal tut sie aber auch bloss so, als würde sie schwarz sehen. 

Nun: Es ist eine kleine Prüfung in Vertrauen, diese scheinbare Leere nach dem Jahreswechsel. Die Aussage ist: "Macht mal schön weiter. Lebt weiter. Ihr müsst nicht immer alles vorher wissen." Ihr seid offener und könnt besser mit den Ereignissen gehen, wenn ihr nicht wisst, was kommt jetzt als nächstes und was als übernächstes und so weiter. Es ist auch ein Ausdruck von Angst, wenn man vorher immer alles wissen will. Und die Angst gilt es ja eben abzubauen. 

Silvie: Kannst du hierbei ein bisschen Fleisch auf die Knochen bringen? 

Tio: Beispiel finden?

Silvie: Ja bitte. 

Tio: Eine beliebte Frage ist: "Wann werde ich wieder in Arbeit sein? Nächste Woche? Im Frühling? oder vielleicht nie?" 

Darauf zu Antworten ist schlichtweg unmöglich. Wenn die Antwort stimmt, war es nichts als ein Zufallstreffer. Früher, im Alten Bewusstsein, konnte man so fragen. Aber da hatte man ja auch noch sein jeweiliges altes Bewusstsein. 

Die vernünftige Antwort für die Gegenwart und Zukunft lautet anders: "Sobald du bereit bis und es Sinn macht, dann kommst du wieder in Arbeit. Stell dir vor, du hättest, was du möchtest. Lade das Ziel auf. Und wenn du nicht glauben kannst, dass das klappt, revidiere deine Glaubenssätze und ersetze sie durch bessere!" 

(Heiter und lieb): Ich verweise auf den ersten Punkt dieses Vortrags. 

Silvie: Also, man baut den Angstkörper damit ab.

Tio: Ja. Der muss weg. Vertrauen wirkt auf Angst wie Essig auf Kalk. Capito?

Silvie (lacht): Si Signore!

Tio: Ja nun lachst du auch. Arbeite mal schön weiter an deinem eigenen Angstkörper, der muss nämlich auch weg. 

Silvie (lacht wieder): Si, si, capito, capitano!

Tio: Nächster Punkt!

 * Geht der Euro kaputt?

Tio: Oh, das ist ein heikler Punkt. Wer will das von mir eigentlich NICHT wissen? Aber zu dieser konkreten Ebene haben wir hier oben keinen direkten Zugang. Wir wissen nicht, ob der Euro "kaputt geht" oder nicht. Wir wissen aber etwas anderes, das finden wir viel interessanter:

Die europäische Wirtschaft muss und wird sich genau so umstrukturieren wie jedwedes privates Denken und Umgehen mit Geld im Kleinen und wie die Gebräuche der Weltwirtschaft im Grossen. 

"Kaputt" geht alles, was das Neue Zeitalter nicht brauchen kann: Korruption, Schmiergelder, Vetternwirtschaft, Ausbeutung, Achtungslosigkeit gegenüber Menschen, Tieren und Natur, ungerechte Verteilung, Kaufen auf Pump (Staaten tun das ja besonders gern), nun und wer weiss, vielleicht sogar auf die Dauer der Zins. 

Ihr werdet sehen. "Kaputt" geht viel, aber nicht das Leben, nicht ihr, nicht die Welt. Und Geld wird es vorerst sicherlich noch geben, aber man möchte bitteschön fair damit umgehen.

Und ob der Euro das überlebt, wissen wir nicht. Das finden wir auch zweitrangig. Es ist nicht so wichtig, ob diese Währung dann gültig sein wird oder eine neue. Wichtig ist: Mit dem Geld gerecht umzugehen. Es ist nämlich genug für alle da, und es geht darum, das so nach und nach auch a) zu bemerken und b) umzusetzen. 

Silvie: Dann kannst du uns also keine Tipps geben, was wir mit den Spargroschen machen sollen. 

Tio: Nee. Bedaure. Das könnt ihr doch selber entscheiden.

Nächster Punkt.

Silvie: Bitte erst noch: Wenn der Euro kaputt geht, dann stürzt der internationale Handel ab. Und die Banken. Und Europa stürzt ins Elend. 

Tio: Silvie, das war jetzt aber echt schwarz gesehen und keine Show, gelle? 

Silvie: Und wie das echt ist! Und nicht nur bei mir!

Tio: Noch einmal: Es "geht nix kaputt", was ihr noch braucht und was etwas taugt. Und jetzt den nächsten Punkt!

* Gibt es einen Zusammenbruch der Weltwirtschaft?

Tio: Sinn machen würde das aber gar nicht. Wer Hamsterfahrten aufs Land unternimmt, Kartoffeln im Balkonkasten zieht und am Bahndamm Kohlen klauen muss, kann sich doch wohl kaum mit seiner weiteren Entwicklung befassen. Deshalb halten wir es auch für sehr unwahrscheinlich. Aber einige zu bestehende Krisen, Durcheinander an der Börse, gelegentliche Staatspleiten - die bisher auch immer gut überlebt worden sind und demnächst wohl ebenso - da wird man durch müssen. Und da wird man auch durchkommen. 

Ansonsten gilt hier dasselbe wie für den Euro. Es geht nix kaputt, was noch gebraucht wird. 

* Wenn doch, was folgt darauf? Bürgerkriege und Hungersnöte?

Tio (mit unterschwelligem Humor): Meine Kollegen, Vorgesetzten und Freunde hier oben betonen ausdrücklich, dass damit nicht zu rechnen ist. Und warum? Nun, das Universum will euch nicht quälen. Es will euch auch nicht unnötig unter Stress setzen. Vor allem aber: Ein solches Szenario, wie man es vielerorts lesen kann und was man tief im Innern wohl selber befürchtet, würde, ich betone, ABSOLUT KEINEN SINN MACHEN. Wenn ihr euch mit vollem Einsatz um die Sicherung eures täglichen Überlebens kümmern müsstet, dann kämet ihr entwicklungsmässig keinen einzigen Schritt weiter. Im Alten Bewusstsein mag es manchmal zur Erfahrungsganzheit gehört haben, sich durch schwere Widrigkeiten durchzubeissen, aber das, Leute, das war im ALTEN Bewusstsein. 

Im Neuen Bewusstsein macht das keinen Sinn, und es wird jedem, der an solchen Befürchtungen festhält, sehr schwer gemacht werden, solche zu materialisieren! 

Silvie (lacht): Den Witz versteht garantiert die Hälfte der Leser nicht. 

Tio: Na dann nochmal: Wer unbedingt leiden will, der wird sich sehr anstrengen müssen, um leiden zu DÜRFEN. Ist das jetzt verständlicher?

Silvie (lacht noch mehr): Ich denke schon. 

Tio: Niemand wird gezwungen, in sich, für sich und um sich herum und vor allem in Bezug auf seine Mitwelt das Neue Bewusstsein zu verwirklichen. Aber wenn auch niemand gezwungen wird, immer wieder darauf hingewiesen wird man schon werden! 

Silvie (ernst): Was sagt denn ihr da oben zu den Unruhen in arabischen Ländern? 

Tio: Die dienen der Befreiung von alten und unhaltbaren Zuständen. Wir bedauern ausdrücklich, dass es dabei Tote und Verletzte gegeben hat und wünschen der Menschheit, dass sie rasch lernt, wie man friedlich Revolution macht. 

Silvie: Aber sag mal, Tio, es GIBT doch gegenwärtig massenhaft auch viele andere  Schreckensszenarien, die sicherlich NICHT alle der Befreiung dienen. Die sind real. 

Tio: Die sind Altes Bewusstsein. Wer sagt, Altes Bewusstsein sei nicht real? Real ist das schon, aber Zukunft hat das nicht. Solches löst sich auf und verschwindet, und das tut es langsamer oder schneller, je nachdem wie langsam oder schnell sich die Kraftfelder auflösen, die solches speisen. Und da kommt es logischerweise auf JEDES einzelne Bewusstsein an. 

Silvie: Das leuchtet mir sehr ein. 

Tio: Seid wie die Tropfen im Ozean. Jeder ist wichtig, und jeder ist klein. Und ohne Tropfen gäbe es kein Meer. Und ohne Menschen gäbe es kein Neues Bewusstsein. Es leben jetzt sieben Milliarden Menschen auf der Welt, wenn die alle in dieselbe Richtung denken, ist positive Veränderung doch eine der leichtesten Übungen. 

Silvie: Naja. Tun sie bloss nicht. 

Tio (heiter): Jeden Tag ein bisschen besser. Nicht nur beim Essen. Vor allem aber beim Essen. Es hat eine sehr hohe Priorität, dass der Hunger aus der Welt verschwindet, und dann alle anderen Mangelerscheinungen. Geht das mal mit Überzeugung an und seid euch jeden Tag ein bisschen mehr bewusst, dass ihr da massgeblich dran mitarbeitet - durch euer Fühlen, Denken und Handeln.

* Wird die Natur zusammenbrechen? 

Tio (wieder mit unterschwelligem Humor): Nein - natürlich - nicht. Die Natur hat schon ganz andere Klimaveränderungen und Verschmutzungen überlebt als die gegenwärtigen. Allerdings: Das heisst nicht, dass man weiter Dreck machen und die Atmosphäre aufheizen darf - jedenfalls nicht ohne schwere Folgen für alle Lebewesen. Das ist nicht nur eine Sache der Vernunft, sondern vor allem eine Sache der Achtung. Wenn die Natur sich erholt, nachdem sie Schaden genommen hat, dann ist das jedoch für viele Menschen, Tiere und Pflanzen ein ultimativer Schaden, nämlich der Tod. Gras und Bäume wachsen wieder nach, neue Tiere werden geboren, neue Menschen auch - aber wie viele sind vorher ums Leben gekommen? Da seid doch mal lieber etwas weitsichtiger als es allgemein üblich ist und setzt euch für naturschonende Energiegewinnung und ebensolchen Komfort ein. Das gibt es alles - heute schon. Allein es fehlen die Märkte, es fehlt die Bereitschaft, etwas mehr auszugeben für etwas weniger Plastik - wenn das Plastik biologisch abbaubar ist. Dasselbe gilt für Lebensmittel und alle anderen Konsumgüter. Manches ist Unsinn, das kann man weglassen und das braucht kein Mensch - aber für ein Leben in Wohlstand und Komfort reicht das, was umweltfreundlich hergestellt wird, völlig aus. Und das Gute nimmt ja zu, wenn das entsprechende Interesse da ist. 

Silvie: Meinst du, es gibt im Neuen Bewusstsein keine Playstations mehr?

Tio (lacht so "laut", dass Silvie fast vom Stuhl fällt): Kein Kommentar!

Silvie: Die Klimaerwärmung ist nicht mehr zu stoppen, oder?

Tio: Das ist eine Meinung von vielen. Die Natur würde sich ohnehin erholen, aber wollen Kosmos und Erde unnötigen Verdruss für euch? Wohl kaum. Eine kleine Eiszeit ist im Anmarsch, und die wird vieles ausgleichen. Allerdings ist das kein Freibrief für... na ihr wisst schon. 

Silvie: Zur Zeit (im November 2011), wo ich das schreibe, versinkt Thailand in den Fluten...

Tio: Das bleibt vorerst nicht aus. Und ist hoffentlich bald in den Griff zu bekommen. Aber das sind wichtige Hinweise, dass man wirklich was tun muss, um mit der Natur zu leben und nicht gegen sie. 

Silvie: Und nun die Gretchenfrage:

*  Werden wir überleben?

Tio: Ja? Nein? Nun - wer will, der überlebt. Es lohnt sich, zu wollen. Aussteigen kann man allerdings, das war während der gesamten bisher vergangenen Zeit des Übergangs möglich. Aussteigen aber bitte nicht durch Freitod, sondern durch natürliche Todesarten. Die Seele entscheidet das, nicht die Person. Wenn die Person wirklich meint, dass sie nicht mehr kann und die Seele sie nicht wieder motivieren kann, dann wird die Person gehen. 

Es wird allerdings von dieser Möglichkeit erfreulich wenig Gebrauch gemacht. Weitaus die meisten Menschen finden diese Zeit mehr oder weniger bewusst, oder mehr oder weniger unbewusst, viel zu interessant, um das Mitmachen zu verweigern. Und es ist ja auch schliesslich jeder wichtig, so wie die Tropfen im Ozean wichtig sind für die Existenz des Meeres. Und es IST doch auch nicht so schwer, wenn man es richtig angeht!

Für eine Personengruppe allerdings steht die Möglichkeit des Aussteigens nicht zur Verfügung: Für die Pioniere, die sehr bewusst ins Neue Zeitalter gehen. 

Silvie: Das ist mir schon lange klar. Ich will auch gar nicht mehr aussteigen. Schon lange nicht mehr. 

Tio: Aber du wolltest. 

Silvie: Hmm. Allerdings hab ich begriffen, dass wir im Körper sein müssen, um in einer materiell existierenden Welt etwas zu bewirken. 

Tio (amüsiert): Durchaus. Wer nicht im Körper sein will, muss sich leider channeln lassen - von anderen Körperwesen. Wie umständlich! Dabei geht immer allerhand verloren...

Silvie: Na denn. Und nun zum zweiten Teil:

*  Was kann denn nun wirklich getan werden, was hilft?

Tio: Bewusst leben und vor allem: Bewusst handeln. Die neue Welt fängt im Alltag an. Was du einkaufst, was du isst, womit du heizt und wie viel du fernsiehst - all das gestaltet die Neue Welt. Langsam und stetig. Wie du mit dir selbst, deinen Mitmenschen, Mittieren und Mitpflanzen umgehst, das ganz genau so. 

Silvie: Ich garantiere dir, dass mindestens die Hälfte der Leser das falsch versteht und sich unnötig unter Stress setzt. 

Tio: Ich bin ja auch noch nicht fertig mit diesem Gedanken. Bitte tut das, was leicht getan werden kann. Freundlich sein, wenn einer schimpft, langsam immer mehr Produkte aus fairem Handel kaufen, überlegen, ob man für einen Kilometer wirklich das Auto braucht - konsequent umgesetzt, bringt dies das gewünschte Ergebnis: eine bessere Welt. Es mag klein anfangen, aber es wächst schnell, wenn es immer mehr Mitmacher gibt, die bewusst leben, bewusst fühlen und bewusst handeln. Das ist nicht neu, und das ist nicht schwer. 

MAN MUSS ES NUR TUN. 

Damit sage ich auch allen, die meinen, es sei so schwer, etwas zu verändern: Das ist es nicht. Es erfordert keine Wunder. Es erfordert keine jahrelange Therapie und keine Kopfstände. Es erfordert den ehrlichen Entschluss, JETZT SOFORT anzufangen mit dem Neuen, was gut geht, was einfach ist. Dann wird es was. 

Was ausserdem hilft, sind: Dankbarkeit für das, was man hat, für das, was man ist, für das, was man schon geschafft hat, für das, was man erkannt hat, für die Hilfe, die man bekommen hat, für die Hilfe, die man geben durfte, für den Sonnenschein, den Regen, den Wind und den Schnee. Ein offenes, empfängliches Herz braucht man dafür. Und das ist auch nicht schwer. Es ist einfach, eine Tür aufzumachen. Man braucht nur die Klinke runterzudrücken. So einfach ist es auch mit dem Herzaufmachen. 

Silvie: Und wenn es verschlossen ist?

Tio: Dann schliesst man es auf. Mit einem starken Ent-Schluss. Die Vorarbeiten sind doch längst getan, meine Gute. Wer jetzt noch sagt, er kann nicht, der darf es mal probieren und sehen, dass es sehr einfach ist. 

Silvie: Ich glaube das auch. Neulich traf ich einen fröhlichen Mann, der erzählte, er hätte nach jahrelanger Therapie immer noch negativ gedacht. Da wachte er eines Morgens auf und sagte sich: "Jetzt höre ich sofort damit auf und fokussiere mich auf alles, was positiv ist." Das scheint ja wohl geklappt zu haben. 

Tio: Dieser Mann hat begriffen, dass er wieder sich selbst noch der Welt mit Schwarzseherei etwas Gutes tut, mit einem festen Entschluss zum Guten aber schon.

Nun: Zusammenfassung: Macht mal schön voran. Tut das, was gut ist, im Alltag, jeden Tag, und Sonntags auch. Es ist nicht schwer. Man braucht nur Disziplin dafür und die Erkenntnis, dass so die Neue Welt geschaffen wird. 

Der Strand besteht aus Sandkörnern. Wenn die alle sagen würden, lasst mal die anderen anfangen, am Ufer anzulanden, wir bleiben einfach noch ein paar Millionen Jahre hier im Wasser - ja dann wird da kein Strand draus. 

Und so ist es mit der Neuen Welt auch. Ankommen, jetzt sofort, und tun, was gut und richtig ist. 

Ich werde so oft gefragt: "Tio, wie geht Neues Bewusstsein?" Und die Antwort ist: "Einfach bewusst leben." Neulich hat doch tatsächlich einer gesagt, das sei ihm zu einfach. Der steckte noch tief im Alten Bewusstsein drin. Aber sicherlich nicht mehr lange, denn die Information hat er und der Groschen kann jederzeit fallen. 

Einfach bewusst leben ist - einfach. So geht das. 

Und jetzt: Ein ganz extrem einfaches Meditatiönchen für täglich und jederzeit zwischendurch, das Vertrauen schafft und es leichter macht, glückliches Sandkorn am Strand und fröhlicher Regentropfen in Wolke 7 zu sein. Und unbeschwerter Mensch am Beginn einer neuen Zeit und einer neuen Welt.

Meditation: Vertrauen haben in die Weisheit des Lebens

Es ist keine Vorbereitung erforderlich. Nur bitte nicht beim Autofahren oder beim Bedienen von Maschinen anwenden!

Bildet euch einfach ein, dies hier sei ein Tagtraum, den "kann" man doch auch jederzeit. 

Stellt euch vor, vor eurem inneren Auge entsteht ein sanft strahlendes, blaues Licht mit einem weissen Rand drum herum. Wer glaubt, er könne sich nichts bildlich vorstellen, der DENKT es eben, das wirkt genau so. 

In diesem Licht entstehen nun zwei grosse, schöne Hände, die in der Geste einer nach oben offenen Schale gehalten werden. 

Nur die beiden Hände, sonst nichts. 

Nehmt euch etwas Zeit, die Hände entstehen zu lassen und ihr schönes friedliches Bild auf euch wirken zu lassen. 

Dies sind die "Hände" der Weisheit des Lebens. Ihr merkt, dass ihr gerne ganz geborgen in diesen Händen liegen möchtet. Nun, dann stellt euch das vor. Seht euch selbst, wie ihr in diesen Händen bequem liegt und fühlt euch gut aufgehoben und geborgen. 

Die Weisheit des Lebens trägt, hält und beschützt euch. Ihr könnt euch einfach in ihre Hände geben. 

Wartet eine kleine Weile, bis Frieden in euer Herz einzieht. Das ist das Zeichen, dass euer schöner Traum wirkt und euch darauf vorbereitet, dass er kein Traum bleiben wird. 

Dann lasst das Bild sich langsam auflösen und nehmt den Frieden und das Vertrauen im Herzen mit.

Das war's. 

Silvie: Wahrscheinlich häufige Fragen dazu, bitte.

Tio (munter): FAQ's?

Silvie: Frequently asked questions, ja.

Tio: Denn mal los!

Silvie: Kann man auch sagen, diese Hände seien Gottes Hände?

Tio: Man kann sich vorstellen, sie gehören eben jener übergeordneten Intelligenz, an die man glaubt: Die Weisheit des Lebens, Gott, oder wie ihr diese Intelligenz auch immer nennt. Hauptsache, ihr denkt an die Steuerungszentrale, die viel grösser ist als jede Person und die es besser weiss...

Silvie: Wenn man das tut, lässt man sich dann nicht einfach nur treiben?

Tio: Ganz im Gegenteil. Dann weiss man genau, was zu tut ist. Oder ob nichts zu tun und einfach nur abzuwarten ist. Die rechte Gehirnhälfte versteht das. 

Anfängliche Unsicherheit ist abzuwarten, das gibt sich. 

Silvie: Und was geschieht dann?

Tio: Zunächst meistens das Richtige. Und bald: Immer das Richtige, wenn man schon etwas Übung hat und weiss, wann man abwarten muss und wann man handeln muss und wie. Das hat man schnell begriffen. Probleme lösen sich überraschend schnell oder sie werden nicht länger als Belastung empfunden. Man schliesst seinen Frieden damit oder man löst es, auf jeden Fall plagt es einen nicht länger. 

Silvie: Und das funktioniert?

Tio: Mit Übung. Immer besser und irgendwann perfekt. 

Silvie: Das ist aber einfach! Wo ist der Trick dabei?

Tio (verschmitzt): Ja, einfach, das ist es. Der Trick dabei ist, dass man a) wirklich immer wieder damit übt und b) jedes Mal wartet, bis man den Frieden im Herzen FÜHLT. 

Silvie: Und das schmilzt den Angstkörper ab?

Tio: Das wirkt auf den Angstkörper wie Essig auf Kalk. Konsequent angewendet, hält er diese Behandlung nicht lange aus.

Silvie: Danke, das war es eigentlich. Das hat mir diesmal sehr viel Spass gemacht!

Tio: Ich danke euch Lesern und Leserinnen! Mir hat es ebenfalls grossen Spass gemacht! Und ich hoffe, euch ebenfalls, und nun macht euch mal fröhlich ans Umsetzen.

Liebe Grüsse, bis bald

Euer Tio

*    *    *
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